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Montabaur,  den 1. Mai 1914.

Der Landrat : I . V. Schrodt,  Kreissekretär.

l die Herren Bürgermeister der Orte des Kreises
mit ländlichen Fortbildungsschulen.

Die infolge meiner Verfügung vom 21. v. M . für
Teilnahme an einem Ausbildungskursus der Land-

rtschaftsschule in Weilburg sich meldenden Lehrer sind
r bis spätestens zum  10 . d. M . namhaft zu
ichen. Nach dem 10. d. M . eingehende Vorschläge
inen nicht mehr berücksichtigt werden.
Montabaur,  den 4. Mai 1914.

Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Bekanntmachung.
Die nächste Reise der Körksmmission findet am

Montag , den 11. d. M ., und zwar in folgender Zeit¬
ordnung statt : Montabaur 7 Uhr Marktplatz , Holler ?^ ,
Untershausen 7% , Stahlhofen 3/48, Daubach 8, Horbach
8 /̂z, Gackenbach 9l/2l  Hübingen 10l/2, Welschneudorf 11,
Oberelbert 111/ i , Niederelbert 12 Uhr.

Die Herren Bürgermeister werden beauftragt , den
Bullenhaltern den Termin mitzuteilen . Auch ist der Ter¬
min in jeder Gemeinde ortsüblich bekanntmachen zu lassen.

Montabaur,  den 4. Mai 1914.
Der König !. Landrat : Frhr . v. Marsch all.

Nichtamtlicher Teil.

* Abreise des Kaiserpaares von Korfu . Korfu,
4. Mai . Die Abreise des Kaiserpaares erfolgte nach der
Verabschiedung von der Königin der Hellenen um 1 Uhr
auf der Hohenzollern , welcher Breslau , Goeben und Sleip-
ner folgte, nach Portofino und Genua.

* Reichstag und Bundesrat auf der „ Vaterland ".
A l t en b r u ch, 3. Mai . Am heutigen Sonntag besichtigten
die Mitglieder des Bund esrats und des Reichstags
den bei leichtem Südwest auf der Altenbrucher Reede
liegenden gigantischen Dampfer „Vaterland"  unter
achkundiger Führung in allen seinen Teilen und empfingen

überall den besten Eindruck von den ebenso bequemen wie
praktischen Einrichtungen , die namentlich in den Gesell-
'chaftsräumen eindrucksvolle Pracht zeigen. Staatssekretär
Dr . Delbrück  würdigte an Bord der „Vaterland " die
Bedeutung des Riesenschiffes, wobei er hervorhob , daß
man draußen in der freien hanseatischen Lust , an der
Pforte des Weltmeeres , mit Stolz gewahr werde , daß
wir im Laufe der letzten 40 Jahre im Deutschen Reiche
doch nicht vergebens gearbeitet haben . Mit der „Vater¬
land ", mit diesem stolzen Schiff, fahre ein Stück Deutsch¬
land  in die Meere, Zeugnis ablegend von deutschem
Können und deutschem Wollen , von der Macht und Größe
unseres Vaterlandes . Auf Anregung des Geheimrats
Dr . Paasche wurde von den Mitgliedern des Bundesrats
und des Reichstages an den in Köln weilenden General¬
direktor Ball in  ein Telegramm gesandt.

* Ein Beitrag des Kaisers für das Rote Kreuz.
Der Kaiser hat für die Rote -Kreuz-Sammlung 1914, deren
Beginn für den 10. Mai in Aussicht genommen ist, einen
Beitrag von 20000 Mark gestiftet.

* Der Reichstag beriet am Montag den Gesetzent¬
wurf betreffend Abänderung der Bestimmungen über die
Konkurrenzklausel , wobei die Sozialdemokratie in plumper
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Moderner Kulturroman von Hans Hyan.
. lg (Nachdruck verboten.)
N̂ iea-O er sich reumütig auf die Bahn setzen und seinen

iieinÖÖ*e£ Bitten, alles wieder ins Gleise zu bringen?
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Betrug war zu grob!
schon, und immer mehr
den noch dunklen Straßen

entgegen, das Arbeit, Pflichterfüllung

te!"
einmal arbeiten

dachte Minderstedt.^ivat „.. ... . iu. **.1
wJ R habe hier nicht mehr viel zu suchen."

und alles wieder gut
Aber für mich ist

ed

Heu Kanal gekommen und ging immer
am .entlang. Hin und wieder blieb er stehl

^ ?Uern sssj schwarzen Spiegel , der zwischen den
'du? Untrüb  und regungslos breitete' .neu os ibm vkÄ rtt-rrnfiirr +t5r tü

stehen und
grauen

ginge hinter ihm einer, der
veobachtete. Das war ihm peinlich, er

^ Wf,rS “en  andern vorbei zu lassen,
i ^ er °uck , seinen Schritt , sie erkannten sich.
iV$ Q", nicht wahr ?" sagte der andere.
Ŝ h-’ &enn tDl̂ er ê Martin , nach dem Namen jenes
<nt,i '«fit 17,„r cr  hatte ihn wohl erkannt, erinnerte sich

wie er hieß. Es war der Mann jl
t n Jötte J£tn° er fte54 damals die dreihundert Mark

Ich Treuhart ", sagte er gerade, „Egon Treu-
. schon eine ganze Weile nach-
2*3) n?' ja" r ,lc  waren so in Gedanken versunken!"

Minderstedt : dabei dachte er : „Der hat
Q^ ichp - " war schon ganz fertig, vielleicht noch

tener
ge-

Treuhart fing auch sofort davon an . er hätte jetzt eine
gute Stellung , wo er zwar schon sehr früh sein und viel
arbeiten müßte, aber das Gehalt wäre gut und der Chef
wäre auch recht zufrieden mit ihm.

„Das ist ja nett !" sagte Minderstedt geistesabwesend,
„und Ihre Frau ? Sie sind doch verheiratet , nicht wahr ?"

Der andere wurde aufmerksam.
„Aber, Herr Minderstedt, der haben Sie doch damals

das Geld gegeben, ohne das ich verloren gewesen wäre!
Meine Frau , die betet jeden Abend für Ihr Wohl¬
ergehen . . ."

„Betet für mich?" Minderstedt lachte leise, „für mein
Wohlergehen?! Soll sie nur lassen! Wird bald gar keinen
Zweck mehr haben ! Ich . . ."

Das übrige verlor sich in einem Murmeln , das Treu¬
hart nicht verstand.

Der aber hatte jetzt begriffen. Er kannte ia diesen
Zustand hoffnungslosester Verzweiflung , hatte ihn selbst
empfunden! Und sein dankbares Herz jubelte, daß er
seinen Wohltäter jetzt, gerade jetzt getroffen hatte, wo er
ihm seine Hilfe vielleicht vergelten konnte. Sofort hatte
er sich vorgenommen, das Geschäft heute Geschäft sein zu
lassen und mit Minderstedt wieder nach Hause zu gehen,
zu seiner Frau . Wenn er den Ziegeleibesitzer nur dazu
bringen konnte.

Aber das gelang ihm über Erwarten leicht. Minder¬
stedt hatte das Gefühl, es sei ja ganz egal, was er jetzt täte.
Zum Sterben hatte er ja nachher auch noch Zeit . Auch
lockte ihn die nebelhafte Vorstellung jener Frau vielleicht,
die ihn damals so interessiert hatte . Es waren doch
Menschen, die noch etwas von ihm wollten, für die er
auch jetzt noch etwas bedeutete.

Fast ohne miteinander zu reden, gingen sie den weiten
Weg zu Treuharts Wohnung. Und Frau Meta begriff
sogleich alles . Sie schickte ihren Mann ins Geschäft und
redete dein Ziegeleibesitzer so lange zu, bis er sich aufs
Chaflelongne legte und fast sofort in schweren Schlaf sank.

Dann nahm sie mit leisen Händen aus seinem Rock
die Brieftasche, fand die Adresse seiner Heimat und tele¬
graphierte an Frau Hulda.

„Wenn Sie Ihren ©l&Jra reifer: vlammen  Sie
sofort!"

Gegen Mittag schlief der Ziegelei rsitzer immer noch.
Es klingelte, und Frau Meta sah sich, hinauseilend , einer
Dame gegenüber.

„Mein Mann . . . ?" fragte die Blonde :nit bebender
Stimme.

„Er lebt ! Er ist bei uns !" lachte die andere in stiller
Freude.

Und dann ließ sie die blonde Frau in das Zimmer,
wo der Gatte immer noch schlief, und zog die Tür hinter
ihr ins Schloß . Nur das Ohr legte sie an das Holz, sie
mußte doch hören, wie der Schlafende erwachte und mit
einem Jubelschrei sein Weib umarmte.

Aber drinnen blieb es lange Zeit ganz still.
Martin Minderstedt erwachte aus schwerem Traum!

Wohl sah er die Gute , die so treu zu ihm hielt, die all
seine Lieblosigkeit und selbst seine Hinterlist mit liebender
Hilfe vergalt , neben sich vor dem Kanapee knien; er hörte
auch ihre Worte , die ihm verziehen und nur verziehen und
ihn baten, zu glauben, daß alles noch gut werden könne,
aber er traute sich selber nicht mehr, er hatte den Glauben
an seine eigene Seele verloren!

Und wie sie das sah, wie er nur immer still vor W
hinbrütete , und wie alle ihre Küsse, ihre Liebesworft
nichts fruchteten, da rief sie die andere zu Hilfe, die in
banger Sorge vor der Tür stand.

„Mein Mann hat es ja auch gelassen, d-r» Spiel !"
sagte Frau Meta , „Sie werden ebenfalls die Kro^ dazu
finden! Und Ihre Frau wird Ihnen dabei helfen!"

„Ja , ja !" Frau Huldas Stimme bebte, ,de«°"
an unsere Kinder !"

Da lächelte er zum erstenmal. Und dann versprach
er ihr 's, daß er sich bessern wollte . Aber er versprach es
auch sich selber. Und in dem Zagen , in aller Ungewißheit,
darin sein Herz sich mühte, keimte die Hoffnung auf ein
Glück der Liebe und der Arbeit . . .

— Ende . —



Weise den hoffentlich erfolglosen Versuch machte, die Hand¬
lungsgehilfen in ihr Lager zu ziehen. Nachdem besonders
Abg. Frommer (kons .) entschieden für die Konkurrenz-
klaüsel eingetreten war, erinnerte Ministerialdirektor Del¬
brück  an den unveränderten Standpunkt der verbündeten
Regierungen, die das lebhafteste Interesse für diesen Ent¬
wurf haben. Sozialdemokratische Angriffe gegen die bür¬
gerlichen Parteien wurden aus dem Hause zurückgewiesen.

* Das preußische Abgeordnetenhaus setzte am
Montag die Beratung des Kultusetats  fort beim
Kapitel „Höhere Lehranstalten". Der Kultusminister
v. Trott zu Solz  besprach verschiedene brennende
Fragen der Schulverwaltung. Als Grundsatz für die hö¬
heren Schulen stellte er die Forderung auf, daß sie auf
der Grundlage von Gottesfurcht und Vaterlandsliebe den
Charakter der Schüler festigen sollen. In längerer Rede
verbreitete er sich dann über die wissenschaftlichen Leistungen
unserer Gymnasien und die Stellenbesetzung. Von sozial¬
demokratischer Seite wurde in bekannter hämischer Weise
namentlich die Pflege vaterländischen Geistes in den
Schulen verurteilt.

* Wien , 5. Mai. Ueber das Befinden des Kaisers
wird amtlich gemeldet: Die Nacht ist gut verlaufen. Sie
war erquickend und die katarrhalischen Erscheinungen
geringer. Das Allgemeinbefindenist dementsprechend.

* Niederlage der Albanesen . Koritza.  Um die
Hauptstadt des Bezirkes Colonia, Hirsaka, war ein heftiger
Kampf im Gange, welcher mit der Einnahme Hirsakas
durch die Heiligen Bataillone endete. Die Albanesen ver¬
loren 50 Tote und 150 Verwundete. Die Epiroten
machten 30 Gefangene. Unter den Autonomisten hat diese
Nachricht höchste Begeisterung erregt.

* Minen in mexikanischen Häfen . Während die
Nachrichten aus Washington glauben machen wollen, daß
die Vereinigten Staaten sich als noch nicht im Kriegszu¬
stände mit Mexiko befindlich betrachten, kommt aus Man-
zanillo  ein Telegramm, das, wenn es sich bewahr¬
heitet, die Lage in einem anderen Lichte zeigt.

Aus Manzanillo wird gemeldet: Der mexikanische
Dampfer „Luella" wurde von einer Mine  in die Luft
gesprengt, die im Hafen von den Amerikanern
gelegt worden war . Die Anzahl der Opfer ist noch un¬
bekannt.

Lokales und provinzielles»
r Montabaur , 6. Mai. Der Kronprinz  des

Deutschen Reiches und von Preußen feiert heute seinen
32. Geburtstag . Aus diesem Anlaß sind die öffentlichen
Gebäude unserer Stadt beflaggt.

> Montabaur , 6. Mai. Am Sonntag, den 10.
Mai d. I ., abends 8 ^ Uhr beginnend, veranstaltet der
Männer -Quartett - Verein „Frohsinn " (Freien¬
diez)  in Hämmerleins Gartensaal einen Lieder -Abend.
Das mehrfach preisgekrönte, aus vier Herren bestehende
Quartett verfügt über ein großartiges Stimmaterial,
und man kann seine gesanglichen Leistungen nur vorzüg¬
lich nennen. Sämtliche bisher von dem Quartett veran
statteten Lieder-Abende waren ausverkauft, so daß sogar
viele Besucher wieder umkehren mußten, lieber einen am
1. März d. I . im „Hof von Holland" in Diez veran
statteten Lieder-Abend schreibt das Diezer Kreisblatt u. a. :
„Das Männer-Quartett „Frohsinn" (Freiendiez), dessen
vorzügliche Leistungen auf dem Gebiete der Sangeskunst
bereits weit über den örtlichen Rahmen hinaus bekannt
sind, gab gestern abend im vollbesetzten großen Saale des
Hotels „Hof von Holland" einen Lieder-Abend. Das
Quartett zeigte uns auch gestern abend durch eine Reihe
gutgewählter Chöre, daß es sowohl in Auffassung als
auch in Wiedergabe auf der Höhe steht. Der brausende
Beifall, der nach jeder Darbietung einsetzte, war wohlver¬
dient." Alles Nähere durch das Programm in heutiger
Nummer dieses Blattes.

** Die Taunus - Höhenfahrt . Ueber die Grund¬
züge, welche für diese Wagenprüfungsfahrt von dem ver¬
anstaltenden Klub zwecks Ermittelung eines zuverlässigen
Tourenwagens festgelegt wurde, wird folgendes gemeldet:
Zunächst handelt es sich durchaus nicht um ein Rennen,
sondern es sind recht geringe Durchschnitts - Ge¬
schwindigkeiten  verlangt , so von der stärksten Steuer¬
klasse nur eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 40 Kilo¬
meter per Stunde . Durch die Berührung von 74 Ort¬
schaften, welche im 20-Kilometer-Tempo durchfahren werden
müssen, wird allerdings das Tempo der preiswerbenden
Wagen auf der freien Strecke ein etwas höheres als die
Durchschnittsgeschwindigkeit sein müssen, da ja die ver¬
lorene Zeit beim Durchfahren der Städte und Dörfer auf¬
geholt werden muß. Die Fahrt geht über eine Strecke
von 308,3 Kilometer, beginnt in Wiesbaden  am kom¬
menden Freitag , vormittags 6 Uhr, zu welcher Zeit der
erste Wagen am Start Kaiser-Wilhelm-Ring, gegenüber
dem Hauptbahnhof, auf die Reise geschickt wird. Die
Reise geht über Chausseehaus, Hohe Wurzel, Langenschwal
bach, Laukenmühle, Espenschied, Diethardt , Nastätten, Holz
hausen, Singhofen, Nassau, Welschneudors , Ion
tabaur,  Diez , Zollhaus , Panrod , Hühnerkirche, Neuhos
Niedernhausen, Schloßborn, Königstein, Oberursel, Hom¬
burg,Saalburg , Usingen,Weilburg.Weilmünster,Schmitten
Gr . Feldberg, Glashütten , Idstein , Platte . Sieger sind
diejenigen Fahrer , welche die wenigsten Strafpunkte von
der Fahrtleitung auf Grund der Kontrollbücher berechnet
erhielten. In jedem Wagen befindet sich ein Unparteiischer,
meist Offiziere der Wiesbadener Garnison, die in ein Kon-
trollbuch sich alle Begebenheitenwährend der Fahrt notiert
und dem Preisgericht zu berichteu hat. Mit Straf
punkten  belegt wird jedes zu frühe oder zu späte
Eintreffen an der Kontrolle, Stillstehen des Motors , Ver-
sahrung, Notwendigkeit von Nachfüllen von Benzin, Oe!,
oder Wasser, Vornehmen von Reparaturen , Verspätung
am Start usw. Die Konkurrenz ist in allen Stücken aufs
sorgfältigste vorbereitet und der veranstaltende Klub konnte
bereits von den gemeldeten Fahrern hören, daß die Taunus
höhenfahrt in ihrer Durchführung als mustergültig
bezeichnet werden könnte. Das Ziel  der Fahrt befindet

ich auf der Platte , woselbst Freitagnachmittag von 21/i Uhr
an die Fahrer eintreffen und Militärmusik stattsindet.

X Höhr , 6. Mai. Kgl . keramische Fachschule.
Das Schuljahr, das am 1. April 1913 begann und am
5. April 1914 schloß, brachte einschneidende Ver¬
änderungen  in Lehrkörper und Organisation. Der
bisherige Direktor Heinrich Meister  schied am 1. Oktbr.
1913 unter Verleihung des Titels Gewerbeschulrat aus
einem Amt. Sein Nachfolger wurde der bisherige Che¬

miker der Schule, vr . Eduard Berdel;  zu dessen Unter¬
stützung wurde als Chemiker Dr .-Jng . Richard Betzel
von der Kgl. Porzellan-Manufaktur in Berlin berufen.
Ferner wurde dem Fachschullehrer Maler Goltz der Cha¬
rakter als Professor verliehen. Mit dem 1. Oktober trat
dann auch eine freiere Gestaltung  in Organisation
und Unterrichtsplan ein, sowie die Einführung von Ma¬
schinenkunde, Bau- und Ofenzeichnen in den bisherigen
Lehrplan, der in einen chemisch-technischen und kunstgewerb¬
lichen getrennt ist. Jeder Schüler erhält seinen Arbeits¬
plan nach Alter, Vorbildung, Erfahrung und Beruf. Die
Tätigkeit der Schule erstreckte sich hierbei nicht nur , wie
manchmal angenommen wird, auf Steinzeug allein, son¬
dern gleichartig aus alle Zweige  der Keramik. Daß
die Neuorganisation einem Bedürfnis entgegenkam, zeigt
die starke Vermehrung der Schülerzahl, die im Herbst 1913
einsetzte. Ueberhaup't sind die statistischen Daten recht
lehrreich: die eigentliche Fachschule hatte im Sommer-
emester noch 17 Schüler, im Winter 39 ; die Abendschule

im Sommer 29, im Winter 26 ; der Meisterkursus war
von 14 Teilnehmern besucht. Im ganzen Schuljahr nah¬
men teil an der eigentlichen Fachschule 43, am Abend¬
unterricht 31, am Meisterkursus 13, zusammen 87 Besucher.
Das Alter der Fachschüler war bei 5 zwischen 14 und 16
Jahren , bei 21 zwischen 16 und 20 Jahren , bei 17 über
20 Jahren . Es ist klar, daß mit dieser Mehrzahl von
gereifteren Leuten sich schöne Erfolge erzielen lassen. Auch
die Vorbildung ist interessant: 9 hatten Volksschule, 29
Realschule, Gymnasium oder eine sonstige höhere Anstalt
und 5 Universität besucht. Aus der Zusammenstellung
der Berufe geht hervor, daß u. a. 7 Fabrikanten und 3
Direktoren als Studierende den Fachschulunterricht genossen,
und zwar als Vollschlller. ganz abgesehen von den 14
Teilnehmern des Meisterkursus. Die Verteilung auf Län¬
der und Provinzen läßt erkennen, daß die Schüler von
Iberall her zusammenströmen; glücklicherweise sind unter
den 43 Tagesschülern nur 3 Ausländer zu verzeichnen,
da die Besucher, die aus Java und Spanien kamen, eigens
als Reichsangehörigebezeichnet sind. Die zahlreichen Aus
tellungen und Vortragsreisen geben zusammen mit den
!urz geschilderten Frequenz-Daten ein schönes Bild des
raschen Aufblühens, dessen sich die Anstalt unter der Lei¬
tung I)r . Berdels erfreuen darf.

** Höhr , 6. Mai. Am verflossenen Samstag sandte
die hiesige „Keramische Schule" ihre Erzeugnisse im Werte
von 3000 Mark aus die Deutsche Werkbund- Ausstellung
nach Köln. — Die Königl. Regierung, Abteilung für
Kirchen- und Schulwesen, hat sich mit dem geplanten
Schulerweiterungsbau für  die Vereinigte Volks¬
und Realschule einverstanden erklärt, durch welchen zwei
Lehrsälc, ein Konferenz- und Physikzimmer und Biblio¬
theksräume geschaffen werden. — Bei der heutigen Stich¬
wahl zur Gemeindevertretung siegte in der dritten Abtei
ung der bürgerliche Kandidat über den sozialdemokratischen
Gegenkandidaten mit 26 Stimmen Mehrheit.

** Grenzhause « . Nach vierwöchiger Krankheit starb
am Sonntagnachmittag unser Mitbürger Herr Fabrikant
Georg Peter Wick. Mit reichem Wissen und umfassenden
Kenntnissen ansgestattet, kam der Verblichene, im tatkräf¬
tigsten Alter stehend, in den sechziger Jahren ins Kannen
bäckerland; seinem scharfen Blick und rastlosen Eifer ist
es zuzuschreiben, daß er es auf seiner Lebensbahn vor¬
wärts brachte. Seinen Arbeitern gegenüber freundlich
und gerecht, erfreute sich Herr Wick der allseitigen Hoch¬
achtung in unserer Gemeinde.

** Grenzhansen . Herrn Jak. Wilh. Schwaderlapp
wurde von Sr . Majestät aus Anlaß seiner stattgehabten
goldenen Hochzeit die Ehejubiläums-Medaille verliehen
und dem Jubelpaare am Freitagabend in der Kirche
durch Herrn Dekan Keller überreicht.

** Nordhofen , 4. Mai. Vom schönsten Frühlings¬
wetter begünstigt, hielt vorige Woche unser neuer Herr
Pfarrer Gaul,  von den Schulkindern und Einwohnern
aufs herzlichste begrüßt, seinen Einzug in unfern Ort.
Wenn er auch am Morgen des 28. v. M. unverhofft
eintraf, so sah man doch alle Einwohner beim Klang der
Glocken aus dem Felde zum Empfang in den Ort strömen
Hier richtete Herr Pfarrer einige Begrüßungs- und Dankes¬
worte an die Versammelten, worin er betonte, daß uns
gegenseitig das Band der Liebe, was nichts zu lockern
vermag, eng miteinander verbinden möge. Am Sonntag
den 3. Mai wurde er in sein Amt eingeführt. In
packenden klaren Worten predigte er über : Matth . 16,
V. 15, 16. Alsdann erfolgte die Einführung durch Herrn
Dekan Keller,  welcher seiner Predigt den Text: Jes . 40.
V. 31., zugrunde legte. Die passenden Lieder, vorgetragen
von den Gesangvereinen Mogendorf und Vielbach, trugen
zur Verschönerung der Feier wesentlich bei. Die festlich
geschmückte Kirche vermochte die Zuhörer, welche auch aus
Orten, diechicht unserer Pfarrei angehören, erschienen waren
kaum zu fassen. Ein jeder verließ vollbefriedigt das
Gotteshaus . Möge es unserem neuen Pfarrer vergönnt
sein, unter dem Segen Gottes und der Liebe seiner Pfarr
kinder recht lange als Seelsorger unter uns zu wirken
Das walte Gott!

** Malmeneich (Kr. Limburg), 4. Mai. (Erschossen.
Einen traurigen Abschluß fand heute nacht die diesjährige
Kirmesfeier in unserer Gemeinde. In der Gastwirtschaft
von Johann Höhl  war es zu Streitigkeiten zwischen den
Burschen aus Elz und Niedererbach einerseits und denen
aus Hundsangen andrerseits gekommen. Dabei gab der
Wirt auf den Taglöhner Ant. Kroneck  aus Elz einen
Schuß ab, der den sofortigen Tod des Getroffenen herbei¬
führte. Der tödliche Schuß ist in der Nähe des Herzens
eingedrungen. Der Erschossene ist 30 Jahre alt und un¬
verheiratet. Ein zweiter Schuß traf den Bruder des Ge¬

töteten in die Hand. Der Täter , der angibt, in Notweh
gehandelt zu haben, wurde verhaftet und nach dem AmM
gerichtsgesängnis in Hadamar übergeführt.

** Malmeneich , 5. Mai. Zu den Vorgängen in ^
Wirtschaft Höhl, bei welcher am Sonntagabend der TU
löhner Kroneck von Elz erschossen wurde, erhält der
R." folgenden ausführlichen Bericht: Der Wirt Joha>st
Höhl von hier arbeitet zurzeit auf der Karlshütte ä
Staffel als Vorarbeiter. Aus diesem Arbeitsverhältnn
resultiert ein etwas gespanntes Verhältnis zwischenE
und mehreren jungen Burschen von Niedererbach. ®lC)
besuchten ihn vorgestern am hiesigen Kirmessonntage'
einem Lokal. Am Abend zwischen 10 und 11 Uhr wäre

die genannten Gäste zum wiederholten Male in dei
Lokal. Bei ihnen waren die beiden Gebrüder Kroneck vo
Elz, welche schon gehörig dem Alkohol zugesprochen hatten
Ein junger Bursche von Niedererbach versuchte die Lawst
auszudrehen, worauf der Wirt die Leute aufforderte, da
Lokal zu verlassen. Der Aufforderung wurde keine
geleistet. Es entstand eine große Schlägerei, wobei allesi iF
trümmert wurde, was in dem Lokal war . Die andrst
anwesenden Gäste mußten durch die Fenster flüchten. ä .

in dem Lokal war , wurde er am
Anto»

der Wirt noch allein
attackiert und soll hierbei von dem erschossenen
Kroneck hinter dem Büffett am Hals gepackt worden TO
wobei einer der anderen Burschen gerufen haben IG
chneide ihm den Hals ab. Der Wirt gab zwei Schuil

aus einer Browningpistole, die er unter seinem Bützw
liegen hatte, ab. Der erste Schuß ging in die Decke, u
der zweite Schuß traf den Verunglückten in der Mw.
des Leibes tödlich. Der Verletzte starb nach ungeTO
einer Viertelstunde. Die auswärtigen Burschen fojr
ihre Schlägerei auf der Ortsstraße fort und versucĥ,
noch in die benachbarte Wirtschaft von Joseph EgeN^
welche aber vorsichtshalber geschlossen war , einzudringch
Der Wirt Höhl wurde nicht verhaftet, sondern stellte>.
reiwillig gestern morgen dem Gerichte in Hadamar,

nach dem Streit selber hatte er sofort erklärt aus die FE"
wer geschossen habe, daß er die Schüsse abgegeben TO,
Heute findet die Obduktion und die gerichtliche Tatbestand
aufnahme durch die Staatsanwaltschaft in LimburgJTO
Die Leiche wurde gestern mittag in das GemeindebackTOi
dahier gebracht. Der erschossene Kroneck gilt als ge'X
nicht ganz normal . Er war schon einmal längere o
(ca. 2 ' Jahre ) in einer Irrenanstalt interniert.

** Limburg , 3. Mai . Nachdem Herr Pfarrer KN
von Preßberg seine Meldung für die Pfarrei NiederbreeZ
wieder zurückgenommen hat, wurde dieselbe dem seitherTO
Herrn Dekan und Kreisschulinspektor Kilburg s
Oberreifenberg übertragen. ^

Rsnnerod , 3. Mai. Gestern nacht setzte hier
'tarker Nachtfrost  ein . Das Thermometer sank lny
Grad unter Null ; an frei gelegenen Gebäuden waren
Fensterscheiben mit Eisblumen überzogen. An Kmy
und Frühbirnen sind sämtliche Blüten erfroren,  .
Ernte ist total vernichtet. Aus stillgelegenen Gewal' st
war eine Eisdecke von 1/2 Zentimeter . Es sind sän"
ungen Gartengewächse vernichtet.

** Sindlingen , 4. Mai Bei der Prüfung der hiesig
Vorschußkasse  wurde ein Fehlbetrag von 75000 j,
Istgestellt. Der Fehlbetrag, für den Vorstand .und %
sichtsrat haftbar gemacht werden, ist auf mangTOy
Buchführung und zu große VertrauensseligkeitSe9erl %(

nden zurückzuführen. Ein Revisionsbea«unsicheren Kunden „ „ , „
hatte zur Feststellung des Fehlbetrages 10 Monate zu ^

** Wiesbaden , 5. Mai. Wie nunmehr feststeht, ^
morgenj j,ein und ver"

der Kaiser  am Mittwoch, den 13. d. M
Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof
bis zum Montag , den 18. d. M. _

** Weilburg , 5. Mai. Auf der Grube Riestu
wurde durch das vorzeitige Losgehen eines
schusses  ein Bergmann getötet,  ein anderer lc
gefährlich verletzt. • ^

Hefsen-Naffauischer Provinzialverei « „
Roten Kreuz . Frankfurt  a . M., 4. Mai. stTOst
heute abgehaltenen Hauptversammlung des Prov'" ,,-
vereins vom Roten Kreuz, der Oberpräsident H en g uf
berg (Kassel ) präsidierte und der aus allen Tem' y
Provinz zahlreiche Vertreter der Staats - und Koistw
behörden beiwohnten, wurde im Jahresbericht mnZ.y'
daß das Rote Kreuz Hessen-Nassaus im Falle einer
machung über eine der besten Organisationen des J Jt
verfügt. Die 41 Verbände verfügen über eine $
truppe von 124 Personen, ein Reservelazarett uw ^
Mannschaften, 17 Vereinslazarette mit 714 Sey
305 Mannschaften, 23 Genesungsheime mit 421 "M*
19 Erfrischungs- und Verbandsstationen mit 417
Krankenhäuser mit 1827 Betten und vielen Privaw
mit 3025 Betten. Der Verein beschloß einstiminrg
Beitritt zur Cecilienhilfe. In den 15gliedrigen
wurden als Vorsitzende Oberpräsident Hengsten"'
Regierungspräsident Graf v. Bernstorff aus Kasselg

Vermischte Nachrichten . j
f Coblenz , 4. Mai . Die Strafkammer  TO

teilte wegen des Eisenbahnunglücksim Cochemer
(am 27. Dez.), wo durch den Zusammenstoß zwewM
züge zwei Beamte getötet und ein Materialschaden, ,
von 40000 M. verursacht worden war . den
Praktikanten Klinger zu zwei Wochen, den dto ,
Krämer zu zwei Monaten Gefängnis. ... »st,

st Coblenz , 5. Mai. Der Pionier
Pionierbataillon Nr. 30, der vor einigen TW ^ w
Turnen in ein Bajonett stürzte, ist gestern 1e
letzungen erlegen.

st Neuenahr , 4. Mai. Ein schweres Aur"
Unglück  ereignete sich heute nachmittag zwisE
und Rech. Der Besitzer des hier belegenen, jyi
Restaurants Waldesruh , Herr Witsch, wollte ^
Automobil ausprobieren. Zu der Fahrt nah'
zwölfjährigen Sohn , seinen Bruder sowie de 1Zc
Klinger und dessen Frau mit. Infolge -TO-



gnlt*̂ schlug das Automobil um.
^s^ wurde auf der Stelle getötet . Die übrigen Insassen

Der Sohn des Herrn

zum Teil lebensgefährliche Verletzungen.
Trier, 5. Mai. Im Vorort Olewig  wurden aus

Ai ?" ĉhe ein kostbarer Kelch, eine Monstranz und andere
2«.r™etl9eröte geraubt. Hostien und Meßgewänder lagen

umher . Der Altarstein war herausgebrochen.^kstreut

kin/ 4. Mai . Heute mittag überfuhr das
diê ^ errn Reuter aus Mannheim gehörende Automobil

. „ Witwe Göbel , die bald darauf an den er-
uen Verletzungen starb . Die Staatsanwaltschaft hat

litte

^ ^ Untersuchunĝ eingeleitet.
7 Nierstein , 3. Mai . Ein

Äi
sehr trauriger Fall istFi'

~Itn  Spielen hier vorgekommen . Das 11 Jahre alte

als
^chen des Metzgermeisters Reineck sprang mit anderen
^n über das Seil . Es wollte nun nicht weniger

Mn 0 Sprünge tun , doch brach es beim 95. Sprung
£tnen- Man schaffte es nach Hause , doch war es

^ kurzer Zeit tot.
^ s Coesfeld , 4. Mai . (Kampf mit Einbrechern .)
fon®er9an qener Nacht drangen die wegen des Raubüber-
tzu? den Pfarrer in Nordkirchen steckbrieflich verfolgten
^ P ^ her Wilhelm Zimmer und Otto Berg in die Wirt-
8eii jT ec  Eheleute Heitkamp ein und versuchten mit einem

die Tür zum Zimmer der Eheleute einzuschlagen.Cie
,i,9 °ben mehrere Schüsse in das Zimmer ab , die jedoch
* «and trafen . Der hinzukommende . Vater des Wirtes
t̂ °Mp, em alter Krieger , der an allen drei Feldzügen
sE ^urnmen hat , schoß den einen Einbrecher nieder und
$3 ^en  uudern mit dem Kolben zu Boden . Die beiden
>gg°Mer waren in der Nacht von Samstag auf Sonn-
^ .lchon einmal in die Wohnung eingedrungen , aber,

^ einen Schuß auf die Frau Heitkamp abge-
^ hatten , der fehlging , verscheucht worden.

tẑ > Selbstbczichtigung . Dresden,  5 . Mai . Der
• Lueder aus Chemnitz, der sich hier wegen Fahnen

it, 9)t trrx Festungsgefängnis befindet , hat , angeblich von
eit1e°9iWi§bif| en  getrieben , gestanden , daß er mit Hilfe
iiuc Mannes namens Schmidt im Grunewald bei Berlin
Sa'“ , anscheinend den besseren Ständen angehörenden
k2 ^ 9̂änäer durch Messerstiche ermordet , die Leiche be-
Hĝ/Und begraben habe . Er reiste mit der Prostituierten

• nn  nach Metz, schoß sie, als er sich mit ihr
i>ie oe■t*e’ kn einem Walde bei Metz nieder und vergrub

--eiche Nachforschungen sind im Gange.

dl«cht̂ rlin , 4 . Mai . Ein scharfer F r o st trat in der
tẑ um Sonntag ein. Die Temperatur fiel am Sams-

Ue Blüten und jungen Blättern manches vernichtet.
tẑ iŝ kenweise auf '4 Grad. In weniger geschützten Lagen

tten^ Trier berichtet wird , haben die Weinberge l
lipo Mosel, der Ruver und der Saar durch die Kü

ob,
Mitten

der
Kälte

:Q(5tfröft *n ^kk ^kngen ist die Obstblüte durch die. geschädigt worden.
am( Potsdam , 5. Mai . Der Regierungspräsident hat
bo» Ergreifung des Mädchenmördcrs  von Jüter-

^Zne Belohnung von 1000  M . ausgcsetzt.
>85  c$ n dem Dorfe Steineck in Südwesttirol, das aus

^Msern besteht, brach nachts eine große Feuersbrunst
W J®e9en 100 Wohnhäuser sind niedergebrannt . Von
^hre a l.000 Bewohnern sind über 600 obdachlos.

^ ^ den vermißt und sind voraussichtlich in den

UM ^ . ûmgekommen . Die Ursache des Feuers ist noch
ist französische lenkbare Luftschiff „Adjutant Reau"

'Nfol 9e Explosion zerstört worden.j. su 1
4. Mai.

s)rr5..a phischen Liebeswerke
ottti “ - " ' .
der

Gestern abend kamen 1500 Pilger
von Ehrenbreitstem

sv»r^ kkötting am Bahnhof wohlbehalten an . Anwesend
Großmeister des Malteserordens , zahlreiche

ä .' ^ " r̂es , Legationsrat Baron Gebsattel , das deut-
Nalkomitee mit seinem Präsidenten , Prälat Dr.

Het e ' Prälat Tr . Paul Maria Baumgarten und viele
Die verurteilten

son̂ Fsburg , 4.
«n. verurteilten
"colai (knd srergetapen worven . L>re tresten heule

!/ifselnpP kn Petersburg ein, nachdem der Deutsche Luft-

Luftschisser sreigelasfen.
Mai . Die drei zu 6 Monaten Ge-
deutschen Luftschiffer Berliner , Haase

freigelassen worden . Sie treffen heute

ne jir. ct)Qnb die Kaution von 6000 Rubel dem Gerichts-
^It vô ^ kesen hat . Sie gedenken nach kurzem 9ritfant=

t Kittersburg nach Berlin  weiterzureisen.
^erZĥ vow , 6. Mai . Der Ort Keidany  ist durch

, -s eingeüschert worden.
5. Mai . Eine große Feuersbrunst

Wicht 2 die chilenische Hafenstadt Valparaiso  Heim¬
at ^ renO ^ Brand war im Geschäftsviertel am Plazza

I-. .? Z^9ebrochen und hatte in kurzer Zeit einen
im^ ickp v bedeutendsten Geschäftshäuser zerstört . Auch
Ät , bi-? ^ schenleben sind dem Feuer zum Opfer ge-

W zählte man 40 Tote  und ungefähr 100

^ ûmer des Kgl . Landgerichts in Neuwied.
ffv ^ Sitzung vom 4. Mai 1914.„iLbet  W

Li914
kirr̂ „^ krtschaft Wirth in Ransbach  entstand am

tiA ^ cttiat, § Zwischen dem Fabrikarbeiter Fr . Wilh . L.
und dem Sattler Alois 'tz.,^ seu uno oem «Lattler Alois G . von da Streit,

tziErlauf  L . durch den Wirt vor die Tür gesetzt
Bier Inzwischen 5Mio 9 ' ' ' ' 'Zwischen hatte L. aber auch schon sein großes

m,iD9en und versetzte dem G . einen Stich auf den
Dies/'? ? zum zweitenmal stechen wollte , wurde ihm

^ genommen . G. war 1V2 Woche lang arbeits¬

unfähig . Der Angeklagte will in Notwehr gehandelt haben.
Das Gericht konnte diese jedoch nach der Beweisaufnahme
nicht als gegeben ansehen und erkannte auf 3 Monate
Gefängnis.

Königliches Schwurgericht Neuwied.
In der am Montag , den 11. Mai 1914 , vormittags

10 Uhr, unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors
Richter beginnenden ersten diesjährigen Schwurgerichts¬
periode kommen folgende Sachen zur Verhandlung:

am 11. Mai : 1. gegen den Schreiber Karl Kretsch¬
mer  in Waldgirmes wegen Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung, Verbrechen und Vergehen gegen §§ 246, 267,
268, 73, 74, R .-Str .-G .-B . — Verteidiger Herr Rechts¬
anwalt Schauen in Wetzlar ; — 2. gegen den Landbries-
träger Wilhelm Licht in Freilingen wegen Amtsver¬
brechens. — Verbrechen gegen §§ 350, 351, 267, 268 R .-
Str .-G .-B . — ; Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Dr .Schwenq-
ler in Selters;

am 12. Mai : 1. gegen den Eisenbahngehilfen Heinrich
Faust  in Kirchen wegen Verbrechens im Amte aus §§
350, 351 , R .-Str .-G .-B . — Verteidiger : Herr Rechtsan¬
walt Dr . Bergheim in Neuwied . — 2. gegen die ledige
Maria Ferdinand  von Stahlhofen — zurzeit hier in
Untersuchungshaft . — Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Dr. Teves in Montabaur;

am 13. Mai : gegen den Sattler und Polsterer Otto
Ohliger  von Dierdorf — zurzeit in Strafhaft im
Zuchthaus Cassel-Wehlheiden — wegen Meineides — § 153
R .-Str .-G .-B . — Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Schmidt
in Neuwied;

am 14. Mai : 1. gegen den Zahntechnikcrgehilfen
Richard Oehler — zurzeit hier in Untersuchungshaft —,
2. gegen den Rechengehilfen Jakob Peil,  3 . den Kauf¬
mannslehrling Emil Buch , alle in Altenkirchen, wegen
Münzverbrechens , Diebstahls und Diebstahlsversuchs §§
146, 147, 43, 47 , 49, 242, 73, 74 R .-Str .-G .-B . — Ver¬
teidiger : zu 1. Herr Rechtsanwalt Dr . Schausuß in Neu¬
wied , zu 2. Herr Rechtsanwalt Justizrat Mechelen in Neu¬
wied , zu 3. Herr Rechtsanwalt Dr . Hillenbrand in Neuwied.

, ik  Issh» Lilienniilch-SeiFs
! vor»Bercmaisa &. Co„ Radebeul, für zarte weiße Haut und
[ blendend schonen Teint, äStück 50 Pfg. Überall zu haben.

Landwirtschaftliches.
O Siershahn , 3. Mai . Die heute nach Siershahn

einberufene Frühjahrsversammlung des Kreis¬
imkervereins  war überaus stark besucht. In seiner
Eröffnungs - und Begrüßungsansprache wünschte der Vor¬
sitzende, Herr Seminaroberlehrer Schaefer,  den Mit¬
gliedern nach so vielfach getäuschten Hoffnungen ein reich
gesegnetes Honigjahr . Mögen diese Wünsche sich erfüllen.
Der nun von Herrn Lehrer Noll - Montabaur erstattete
Rechenschaftsbericht zeigte einen günstigen Kassenbestand.
Nach Prüfung und festgestellter Richtigkeit der Rechnung
wurde dem Rechner mit Dankesworten für die geleistete
uneigennützige Arbeit Entlastung erteilt . Von dem Ver¬
einsvermögen sollen ungefähr 110 Mark für eine Frei¬
verlosung von Bienenwachs und bienenwirtschaftlichen
Gebrauchsgegenständen verwendet werden . An der Ver¬
losung können nur persönlich anwesende oder durch Fa¬
milienangehörige vertretene Mitglieder teilnehmen . Hierzu
wurde für die nächste Versammlung ein Ergänzungsantrag
gestellt, dahin lautend : „Verhinderte Mitglieder ohne nä¬
here Familienangehörige können sich durch ein von ihnen
schriftlich bevollmächtigtes Vereinsmitglied bei der Ver¬
losung vertreten lassen." Als weiterer Punkt der Tages¬
ordnung folgte ein Vortrag des Herrn Lehrers Noll-
Montabaur über : „Das Schwärmen der Bienen ."
Der Referent ging von der Entwickelung der Bienen nach
der Auswinterung aus , besprach die Mittel und Wege zur
Förderung des Schwärmens und solche zur Verhinderung
desselben , das Einfangen der verschiedenen Schwarmarten,
das Aufstellen und ev. Vereinigen untereinander und mit
dem Muttervolk . An den Vortrag schloß sich eine lebhafte
Besprechung . Der Herr Vorsitzende, die Herren Greßer-
Horressen, Egenolf - Dernbach  teilten ergänzend ihre Er¬
fahrungen über diesen Gegenstand mit . Sie bezogen sich
hauptsächlich auf das Ausfangen der Königinnen aus dem
Vorschwarm und auf die Bildung von Kunstschwärmen.
Bezüglich der letzteren wurde betont , daß sie nie stark ge¬
nug geschaffen werden könnten (bis 6 Pfund schwer), da
stets eine starke Schwächung derselben durch Rückwanderung
der alten Bienen zu den Mutterstöcken stattfinde . Eine
lange Aussprache rief der vorgeschlagene Bezug von steuer¬
freiem Zucker hervor , wobei auch die mit solchem gemachten
praktischen Erfahrungen zur Kenntnis gebracht wurden . Die
Ansichten über den Bezug von steuerfreiem Zucker waren
sehr geteilt . Der Verlauf der Versammlung gab Zeugnis
von dem großen Interesse für die Bienenzucht . Möge
dasselbe durch ein gutes Jmkerjahr noch mehr gefördert
werden.

Gingesandt.
** Montabaur , 6. Mai. (Lichtspieltheater .)

Man schreibt uns : Der Kampf ums Leben.  Eine
Glanzleistung der Kinematographie ist der Sensationsfilm
der Firma Patho Fräres „Ein Kampf ums Leben", ein
vieraktiges , fast 2 Stunden dauerndes Kinoschauspiel. Der
Film ist meisterhaft koloriert . Die Moral dieses Schau¬
spiels kann man wohl in den Satz zusammenfassen , daß
mit Mut , Ausdauer und Ehrenhaftigkeit der einfachste
Mann seine schönsten Hoffnungen verwirklichen kann . Man
bittet , die ausgehüngten Bilder am Lichtspieltheater zu
beachten. Einige schöne Humoresken vervollständigen das
Programm . Die Vorstellungen finden Samstagabend so¬
wie am Sonntagnachmittag und abends statt.

*D]  Montabaur,  bert 5 . Mai . (Durchschnittspreis ).
Weizen
Korn
Gerste
Hafer
Heu
Kornstroh

100 kg : 20 75 41t., 160 Psb . : 16,60 Mark
16,53
16,92
17,20
4,80
3,00

150
131
100
100
100

12,40
11,00
8,60
2,40
1,50

Kartoffeln je noch Sorte der Zentner Mark 2,50 —3.00.
Butter das PfunL Mk. 1.20. Eier 2 Stück 13 Pfg.

Preisnotierungsstelle
der Laudwirtschaftskammerfür den Reg.-Bez. Wiesbaden.

Getreide.
Frankfurt  a . M., 4. A-ai . Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware : Weiten , norddeutscher - .— M .,
hiesiger 20,75 —21,00 , Roggen , hiesiger 16 7 — 17/ 0, Gerste, Ried- u.
Pfälzer —Wetterauer —,  Haler , hiesiger 17,00— 18,01, Mais,
La Plata 14,75 - 15,25.

Kartoffeln.  Eigene Notierung . Per 100k § : In Waggonladung
6,50 , im Detailverkauf 7,50 M.

Heu u. Stroh.  Amtliche Notierung . Per 60 kg : Heu 3,20—3,30
Bericht über den Verlaus des Frankfurter Futtermittelmarktes

vom Moateg . 4. Mai und die notierten Preise . (Die Preise verstehen
sich für den Doppelzentner ab Frankfurt a. M. bei Barzahlung , einschl.
Sack, soweit nichts anderes vermerkt .) Grobe Weizenkleie 11,00 —11,50.
auf Lieferung 11,00 - 11,50 , feine Weizenlleie 11,00 - 11,50 , auf Liefe¬
rung 10,75 —11,25 , Roggenkleie 11,00 —11,50, Biertreber , amerikanisch,
Marke „Bullbrand " 12,60 —12,85, aus Lieferung Sommer 12,50—12,75,
allbete Marken 11,50—12,15 , Reismehl : Rickmers, 22—26% 9,60 —10,00,
andere Marken, 24 —28% 10,50—11,25 , Palmkuchen, lose 13,75 —14,25,
Sesamkuchen : Haltersheimer , lose 16,00— 16,25, süddeutsche 13,75 —14,00,
Kokoskuchen, deutsche, lose 16,85 —17,15 , Erdnußkuchen. 54 —58% , lose
16,50—17,00, Baumwollsaatmchl , prima entfasert , 55% 19.00 —19,75,
Lcinmehl 16,60 - 16,00, auf Lieferung 15,75—16,00, Rapskuchen lose
11,00—11,75, Futtergerste lose 13,50— 14,25, Trockenschnitzelohne Sack
8,35—9,10, Neue Campagne Herbst 8,85 - 9,15 , Liebrgs Fleischsutiermchl
31,»0—31,75 , prima Fischfuttermehl 27 .25 - 28 25, Mais , rund , gelb,
lose 14,75 - 15,25.

Mannheim,  4 . Mai . Amtliche Notierung der Börse . Für 100 kg
gute marktfähige Ware : Weizen 20,75 —21,25 , Roggen 16,75 —17,00,
Gerste 16,75—18,25, Hafer 17,00 - 18,25 , Mais , La Plata 15,60 M.

Mainz,  1 . Mai . Offizielle Notierung . Für 100 kg gute markt¬
fähige Ware : Weizen 21,00 —21,75 , Roggen 16,75 — 17,00 , Gerste —,—,
Hafer 17,80 M.

Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt  a . M.
vim  Montag , 4. Mai . Auftrieb : 594 Ochsen, 76 Bullen , 792 Färsen u.
Kühe, 424 Kälber , 66 Schafe und Hümmel, 2308 Schweine. Bezahlt
wurden für 1 Z r. Schlachtgewicht : 1. Rmdu . a . Ochsen:  i . vollfl .,
ausgemäst . höchsten Schlachtwertes : 1. im Alt .r von 4 bis 7 Jahren 81
bis 85 W. , 2. die noch nicht gezogen habrn (angejocht) — , ö. junge,
fleischige nicht ausgemäst . und ältere ausgemästete 73 - 80, c. mäßig ge¬
nährte junge , gut g.nährte ältere 61 - 72, d . Bullen:  a . vollfleischige,
ausgewachsene höchsten Schluchtwertes 73 - 78 , d. vollfleischige jüngere
65 - 69, o. mäßig genährte junge und gut genährte ältere — ,
o. Färsen und Kühe:  a . vollfleischige, ausgeniästetc Färsen höchsten
SchlachtwerteI 74—83 M., d. vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachiwerts bis zu 7 Jahren 72 - 77, c. I . wenig gut entwickelte Fär¬
sen 67—77, 2. ältere ausgemüstete Kühe und wenig gut entwickelte jün¬
gere Kühe 63—72, d . mäßig genährte Kühe und Färsen 56 66, 6. ge¬
ringgenährte Kühe u. Färsen 46—55 ; >. gering genährtes Jungvieh
(Fresser ) 00—00 M. 2. Kälber:  a . Doppellender , feinste Mast ,
r>. feinste Mastkälber —,—, c. mittlere Mast- und beste Saugkälber
95—402 , d. geringere Mast- und gute Saugkälber 83 —91, e . geringe
Saugkälber 75 8i M. 3. Schafe : -1. Weidemastschafe:  a.
Mastlämmer und Masthammel 94—( 0, b. geringere Masthammel und
Schafe — : B. Mäßig genährte Hammel ». Schafe (Nerzschafe)
—,—. 4. Schweine:  a . vollfleischige Schweine von 80 —100 kg Le¬
bendgewicht 61 63, b. vollfleischigeSchweine unter 80 kg Lebendgewicht
60—62, o. vollfleischige Schweine von 109 —120 kg Lebendgew. 60 —62,
d. vollfleischige Schweine von 120— 150 kg Lebendgewicht 60 62 M.

Oeffeutlicher Wetterdieust. Dicuststelle Wcilburg.
Wettervoraussage für Donnerstag , 7. Mai:

Vorwiegend ivolkig , zeitweise auch trübe , einzelne Regenfälle,
Temperatur tvenig geändert.

Wetterbericht des Kretsblaites.
Montabaur. [245 4M m über dem Meeresspiegel .)

Temperatur am 6. Mai 1914 , nachmittags 4 Uhr:
1- 12,5 ° Celsius . Barometer 760 mw , fallend.

In unser Genoffenschastsregister ist heute bei Nr . 10
Marienrachdorfe « Spar - « . Darlehnskaffenverein
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
zu Marienrachdorf  eingetragen worden:

An Stelle des Vereinsvorstehers Johann Peter
Himrich ist Johann Heysr aus Marienrachdorf
als solcher und an Stelle des ausgeschiedenen Vorstands¬
mitgliedes Peter Huf zu Krümmel Anton Haub¬
rich 4t in Marienrachdorf,  an Stelle des verstor¬
benen Eduard Eiffler in Marienrachdorf Anton
Eifer daselbst zum Vorstandsmitglied bestellt worden.

Selters , den 1. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht.

Die Hanptortsstratze in Herschbach , von der
Wohnung des Joseph Hild bis zum Kirchplatz,
wird wegen Abbruchsarbeiten am 7 ., 8 . und 9 . d . M.
für den Verkehr gesperrt.

Der Verkehr erfolgt durch die Hintergasse.
Herschbach, den 6. Mai 1914.

Der Bürgermeister : Eberz.

Die kluge Hausfrau verwendet nur
Anorr -Suppenwürfel ,

weil sie ausgiebiger sind als andere
und außerdem am besten schmecken.

48 Sorten , wie : weibertreu , Sieben Schwaben . ( Würfel 3 Teller (0 Pfg.



Konkursoerkahren.
Heber das Vermögen des früheren Dachdeckermeisters

und jetzigen Flaschenbierhändlers Paul Adams
Selters wird heute, am 2. Mai 1914, vormittags 19
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Prozeßagent Karl Wüst in Selters wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 19 . Juni 1914
bei dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände — auf den 19 . Mai 1914
vormittags 19 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den 25 . Juni 1914 , vormittags 19
Uhr — vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin an
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemein
schuldner zu verabfolgen " oder zu leisten , auch die Ver
pflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 16. Mai 1914 Anzeige zu machen.

Selters , den 2. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht in Selters.

Ierdingung
Die zur Errichtung einer Abort - und Pistoir-

anlage auf dem Schulgrundstück zu Maroth er
forderlichen Maurer -, Zimmer -, Dachdecker -, Klemp¬
ner-, Schreiner- und Anstreicherarbeiten sollen am

Dirnrtag, dm 12. Maid. 8.,
nachmittags 2 Uhr,

in der Schule zu Maroth öffentlich vergeben werden.
Die Zeichnung kann vorher auf dem Kreisbauam
während der Vormittagsdienststunden eingesehen werden;
die Bedingungen werden im Termine bekanntgegeben.

Montabaur, den 5. Mai 1914.
Der Kreisbaumeisterr

Gaul.

Bekanntmachung.
Anläßlich der am Freitag , den 8 . Mai d . I.

stattfindenden Taunushöheufahrt wird an diesem Tage
von 8 bis 10 1/2 Uhr vormittags eine größere Anzahl
Autos den hiesigen Platz passieren . Die Einwohner wer¬
den ersucht , dafür Sorge zu tragen , daß zu der angegebenen
Zeit keinerlei Hindernisse in den Straßen vorhanden sind,
insbesondere die Kinder möglichst von der Straße ge¬
halten werden.

Moutabaur . den 6. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung . Sauerdorn.

Zagdverpachtung.
Die Jagd des Gemeindebezirks Neuhäusel,

64 ha Wald und 75 ha Feld , soll am

Montag, dm 28. Maid. 3..
nachmittags 2 Uhr,

auf 9 Jahre , und zwar vom 8 . Februar 1915 bis 7.
Februar 1924 auf dem hiesigen Bürgermeisteramt öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Die Verpachtungsbedingungen können vom 9 . Mai d.
I . ab zwei Wochen lang auf dem hiesigen Bürgermeister¬
amt eingesehen werden.

Neuhäusel, den 5. Mai 1914.
Der Jagdvorsteherr

Hümmerich,  Bürgermeister.

BLkanntmschrmg»
Gemäß Beschlusses des Gemeinderats und der Ge

meindevertretung soll der Feldweg , Kartenblatt 25 Parzelle
3896 , belegen zwischen der Parzelle 2440 und 244 l des
Peter Reusch  zwecks Tausches mit demselben , ver¬
legt  werden.

Die Gemeinde tritt die auf dem hier offenliegenden
Lageplan bezeichnete Fläche ab und erhält dafür die auf
der Parzelle 2440 bezeichnete Fläche zwecks Anlegung
eines Weges nach dem Walddistrikt „Hahnsberg " . -

Die Verlegung dieser Wegefläche wird hiermit gemäß
§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 , Ge-
setzsamml . S . 237 , angeordnet.

Einwendungen gegen diese Anordnung sind binnen
4 Wochen , vom 11 . Mai d . I . ab gerechnet , bei der
Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Hillscheid, den 6. Mai 1914.
Die Wegepolizeibehörde.

Wingender,  Bürgermeister.

Fliegensanger liefert alle Sorten
August Hein,

Alsbach bei Grenzhausen.

Kreirarbeitrnachweir Limburg(Lahn)
Walderdorfer Hof — Fernruf 107

vermittelt jederzeit männliche und weibliche landwirt¬
schaftliche u . häusliche Dienstboten , sowie gewerbl . Arbeiter.

Vermittlung ist für Arbeitnehmer kostenlos.

WeMßtMchkr
sofort gegen hohen Lohn
gesucht . Wo , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Mandoline
mit Schule billig  zu ver¬
kaufen . Wo,sagtd .Geschüftsst.

Statt Karten.

Die glückliche Geburt einer

Tochter
zeigen an

E . Itemy und Frau
Gertrud geb. Müller.

Montabaur, den 5. Mai 1914.

Eilt sehr!

Coburger Geldlose nur3M.
Hauptgewinn:

100 000M., 50 000M.UM.
Ziehung bestimmt 12., 13.. 14., 15. und 16. Mai, sowie

Marienburger Lose
Losea 1 M„ 11 St. 10 M„ Porto 10, jede Liste 20 Pf.

Versäume Xiemand,
sein Glück in obigen Lotterien zu versuchen, da
die Gewinnchancen sehr vorteilhaft sind und meine
bekannte Glückskollekte sehr mit Hauptgewinnen be¬
glückt wird, und zwar jetzt schon wiederum  mit
40 000 M., sowie schon fünfmal  das grosse Los,

zweimal von je 100 000 M.

Jos. Boncslei Wwe.
Haupt- ul IllekiWliktf

Coblenz,

isriuirJssuitenfasse.
Postscheckkonto Köln 5642. Telephon Nr. 744.

Reeller Angebot.
Lauernde Existenz« hohem Einkommen
bietet sich solv . Herren durch Übernahme unserer allein

dastehenden epochemachenden , geschützten Artikel alsAlleinvertreter
ür den Kreis Montabaur . Keine Branchekenntniffe,
edoch zur Übernahme einige Hundert Mark erforderlich.

Off. unt . F . T . B . 517 an Rud . Mosse, Frankfurt a .M.
BBS

Eine Anzahl

junge Burschen
lm Alter von 14̂ 18 Jahren zum Einträgen

von Flaschen gesucht.

Glasfabrik Wirges.
Zirka 100 Zentner

Ia.

Wiesenheu
auch partieweise , billigst bei

Alhrecht Simonis,
Faulbach,

Post Ransbach (Westerwald ).

Eine Partie gutesWielenheu
zu verkaufen.

Peter Roßbach.
Schöne

Zimmerwohnnng
mit Mansarde , zum 1. Juni
u mieten gesucht. Offert,

unt . M . I . an d . Geschäftsst.

Brmr KM«schk
gesucht.

Nikolaus Kalkofen,
Brot - und Feinbäckerei mit

Motorbetrieb,
Niederlahnstein.

Görtnerlehrting
gesucht.

Gustav Ax, Gärtnerei,
Hachenburg (Westerwald ).

Tröcht. Schwein
zu verkaufen.

Friedrich Balmert,
Dernbach.

N -n'-'BsiiekiiiriAiiilz
preiswert zu verkaufen. Näh.
in der Geschäftsstelled. Bl.

Hämmerleins Garten
Bes.: Leo vom Ende,  Montabaur.

Sonntag , den 10 Mai er., abends 87* ^

Liederabend
des Männerquartetts Frohsinn , Freiend^

Programm.
I. Teil.

1. Waldabendschein. Schmölzer
2. Heimatdorf . . Hennemann
3. ’s Kübele rinnt . . . Braun
4. Wie ich so lieb dich hab’

Geis
5. a) „Ein Schütz bin ich“,

Arie a. d. Oper „Das
Nachtlager von Gra¬
nada“ Kreutzer

b) „Gut’ Nacht, du mein
herziges Kind“ Abt
(Herr Hrch. Heidersdorf)

6. Der Speisezettel
(Ein Scherz) Zöllner

20 Minuten Pause.

Mar«
sofld

II. Teil.
7. Seemannslos
8. Ave Maria
9. a) Gretel vom See . Cr°,(

b) Der Schwur "t.
10. Mein Mütterl, das war §°|K»!
11. Gralserzählungen aus .

„Lohengrin“ W
(Herr Hrch. HeidersdortK^

„0 Pepita“, komische sp;;
nade aus der Posse gg
falsche Pepita“

$

12.

Es wird gebeten, das RatlC.
zu unterlassen. |

Preise 4er Plätze:SSÄÄ
Platz 40 Pf. An der Abendkasse: I. Platz 1.

3ot
Wti

Ar

f Ar

1888  er.
Die im Jahre 1898 ge¬

borenen Schulkameraden und
-kameradinnen werden auf
Samstag . 9. Mai , abends
9 Uhr bei Hrn.Joh . Meudt
eingeladen , zwecks Besprech¬
ung über die Feier des
59. Geburtstages.

Mehrere 1898 er.

Kein
Vater

dem die Zukunft seines
Sohnes oder seiner Tochter
am Herzen liegt , versäume
es, denselben eine wirklich
gediegene  kaufmäun.
Ausbildung angedeihen zu
lassen.

Die Eltern werden gebeten,
persönlich kostenlos Rat ein
zuholen.

Prlv. Handelsschule
von Bernd Bokne . Neuwied,
Bahnhofstr . 71 . Fernspr . 432.
Gegr . 1905 . Prospekt frei.

Prachtvoller , frischerSpargel,
SMiHucku.
Rheinisches Kaufhaus,

Kleiner Markt 17.

Flechten
näss.u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,

kftttmWt
Sonntag , den 19.

Wanderung
von Boppard -Buchholz ^
die Klamm nach $ r01
bach a . d .Mosel . (Herren

Führung : W o llweb^
Abfahrt nach

stein 5 18 Uhr . — Die - ^
Teilnehmer haben in
Gelegenheit , ihrer Sonn
Pflicht zu genügen.

Der Vorstand'

..— Ja „alt
vorm. Rud

Montabaur - ^

offene Füße
Hautausschläge, Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden,

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilung hoff te,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.
Rino - 5albe
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u . aehte genau auf dieFa.
Rieh . Schubert ö Co ., G. m. b. H.

Weinböhla - Dresden
Zu haben in allen Apotheken.

2 frll ffiöSl Zimrr
mit Pension , auch geteilt , sind
'osort zu vermieten.

Metzgermeister Möger,
Montabaur, Kirchstraße 29.

Suche sofort ein fleißiges,
älteres

Dienstmädchen
ür Küche und Hausarbeit

bei hohem Lohn.
Wilh . Montanus,

Hotel Deutscher Kaiser,
Grenzhauseu.

Erkältung.
Der 94 Jahre weltbeP ,

Bonner Kraltz»?-
von I . G. Maatz,.
in Platten L IS Pf . m l ' „/

Koloniallvarerihaus "» s%
durch Plakate erkenntlich 'LjCF-
tätig . Bestimmt erhalten JjjMontabaur - U '

Wirg -s
selben in
Leulhner Nachf ., „l
Eschenauer , Ransbach
ningen Nachf . ftreiling . fr« „ >,

- - - - - jnr, .,i r.sen bei Jak. Graf
Johann ffern " Breitett - " -
Lechner Witwe. Freit . ,
Hugo Knhl, Maxsaw „ gekl
Schäfer. Arzbach bei
ler, Hachenburg
Bohle . Carl Hennen . Sw

inter Nacht-C. Kuß , Winter

Augenarzt,

für Haus und
Juni gesucht- Eue &■
in der Geschäfts?^
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